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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der u en Blätter monatlich
Durch die Poſt Ausgabe S Humor Blätter M 10

desgl 4 B mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld
20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30an hre Zeile h u
Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen Uhr

Dienstag 30 November 1909
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21 Jabrgang
Wößhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

An
für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber v G 60 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Uaigebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Uleichſtraße 16 Eingang Dahhritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Sriftſtücke Leine Verbindlihkeit

Druck und Verlag von W Kutſchhach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Valleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige BRummer umfaßt 20 Seiten
d

Neueſte Ereigniſſe
Der Zuſtand des ſeit einiger Zeit ſchwer kranken Herzogs Karl

Theodor von Bayern hat ſich verſchlimmert

Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen lief das
neue Linienſchfif Thüringen vom Stapel

Die Herausgabe von geronautiſchen Landkarten wurde in einer
unter dem Vorſitz der Grafen Zeppelin in Berlin abgehaltenen
Sitzung beraten

Jn Berlin iſt eine deutſche Gartenbaugeſellſchaft
worden

gegründet

Der Verſender der Zyankalibriefe in Wien iſt nunmehr in der
n des Oberleutnants Hofrichter der Garniſon Linz ermittelt

worden

Die Familie des Oberleutnants Hofrichter glaubt felſenfeſt an
ſeine Unſchuld Wie auch von anderer Seite gemeldet wird iſt es
noch nicht ausgeſchloſſen daß es ſich um eine unſelige Verkettung
von Umſtänden handelt

König Manuel von Portugal weilt in Paris

Jn Paris wurde auf den General Verand ein Revolver
anſchlag verübt Der Attentäter ein Algerier wollte offenbar den
Kriegsminiſter treffen der dem General ähnlich ſieht

Die Expedition nach Melilla gilt als beendet Die Truppen
ſollen zum Teil in die Heimat zurückbefördert werden

Zum Beginn der Reichstagsſelſtan
Am Dienstag tritt der deutſche Reichstag in die zweite

Seſſion der laufenden Legislaturperiode ein Wenn man ſich er
innert wie letztere im Zeichen einer mächtigen nationalen Be
wegung begonnen hatte ſo fällt die augenblicklich im deutſchen
Bürgertum herrſchende reſignierte Stimmung nur noch mehr auf
denn von der Hoffnungsfreudigkeit mit welcher man ſeiner Zeit
dem Wirken dieſes Reichstages entgegenſah bei deſſen Wahl die
Blockpolitik des Fürſten Bülow Pate ſtand iſt nicht mehr viel vor
handen Wir befinden uns in einer keineswegs leicht zu nehmen
den Kriſe im Volke die nach der bitteren Erfahrung mit der Un
zuverläſſigkeit der Regierung bei der Reichsfinanzreform in dem
ſchwindenden Vertrauen der Maſſen zur Leitung der Reichs
politik ihren Ausdruck findet Landau Coburg und jetzt Halle be
deuten ernſte Mahnungen und nur ſolche welche nicht ſehen und
hören wollen können dieſe Zeichen miß verſtehen Fern ſei es von
uns in dem Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Gefolgſchaft im
Reiche in den Einzelſtaaten und Kommunen durchaus eine Zu
nahme der ſozialiſtiſchen Jdeen zu ſehen aber für den tiefen
Mißmut in weiten Schichten des Volkes zeugt jenes
Anwachſen zweifellos und es ſteht zu befürchten daß der durch die

Reichsfinanzreform in die Bürgerſchaft getragene Zwieſpalt auch in

der kommenden Seſſion noch nachwirken und die legislatoriſche Ar
beit beeinträchtigen wird

Um dem Rechnung zu tragen ſoll nach der Verſicherung ſolcher
die ſich immer als informiert aufſpielen indes ſchon manches Mal
vorbeigeraten haben die nächſte Tagung zeitlich und inhaltlich von
keiner erheblichen Bedeutung ſein Dem widerſpricht eigentlich die
Zahl und der Wert der einer dringlichen Erledigung
harrenden Aufgaben Neben dem Etat bei welchem ſich
lebhafte Debatten aller Art entſpinnen dürften ſind zu nennen
die Novellen zur Zivil und Strafprozeßordnung die Reichs Ver
ſicherungsordnung die Gewerbeordnungsnovelle die Witwen und
Waiſen Verſicherung das Hilfskaſſen ſowie das Arbeitskammer
geſetz eventuell auch der Entwurf über die Rechtsfähigkeit der Be
rufsvereine ferner die Fernſprechgebührenordnung eine Vorlage
zur Abänderung des Urheberrechtsgeſetzes ſowie die Entwürfe zur
Regelung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu England
Portugal den Vereinigten Staaten von Amerika vielleicht auch zu
Spanien Das iſt ſchon ein ganz ſtattliches Boukett von Arbeiten
bei denen oft genug politiſche ſoziale und wirtſchaftliche Gegen
ſätze aufeinander platzen werden Ob es der Regierung ge
lingen wird eine ſolche Haltung zu beobachten daß die kommende
Parlamentstagung nennenswerte Reſultate liefert muß ſich erſt
zeigen Viel hängt auch von dem Auftreten des neuen Reichs
kanzlers ab der eine programmatiſche Erklärung über die von
ihm zu befolgende innere und äußere Politik ſchwerlich wird um
gehen können wenn es auch heißt daß er ſich weiter in Schweigen
hüllen werde Das iſt eben ganz unmöglich und wir glauben es
auch gar nicht von Herrn von Bethmann Hollweg deſſen bisherige
Zurückhaltung als Kanzler man wohl verſtehen kann

Nur noch wenige Stunden trennen uns von dem Augenblick der
Reichstagseröffnung die der Kaiſer perſönlich vornehmen wird
Möchte es gelingen im Wallothauſe die Jntereſſen von Reich und
Volk gleichmäßig zu wahren

t

Hierzu meldet die Tägl Pryndſchau
Die Faſſung der Thronrede zur Wiedereröffnung des

Reichstags die nach den Vorſchlägen des Bundesrates und des
Reichskanzlers feſtgelegt iſt iſt nunmehr dem Kaiſer zur Geneh
migung unterbreitet worden Soweit wir erfahren bietet die
Thronrede keine bemerkenswerteren Geſetzent
würfe Allein an die vom Staatsſekretär Dernburg nunmehr in
Angriff genommene koloniale Eiſenbahnpolitik wird
ein dementſprechender Entwurf erinnern Jm übrigen dürfte ſich
die Thronrede mit den üblichen Floskeln die die Abgeordneten zu
einer erſprießlichen Zuſammenarbeit auffordern begnügen

Die franzöſtſche Flotte
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 25 November
Sie kommt ſie kommt des Galliers ſtolze Flott e Aber

nicht das Weltmeer wimmert unter ihr ſondern nur dex fran

öſiſche Steuerzahler Sie exiſtiert nämlich vorläufig erſt auf dem
Papier und ſie kommt in Form von Kreditforderungen
Ehe es einherzieht auf den erſchrockenen Wellen muß das ſchwim
mende Heer furchtbarer Zitadellen gebaut ſein und dazu fehlen bis
jetzt die die Werften Auf die Stapellegung ſolcher Panzer
koloſſe wie der Marineminiſter der Republik ſie träumt ſind die
Franzoſen nicht eingerichtet Der Admiral Bous de La
peyrère weiß daß er mit dem Schiffsgerümpel das ihm ſeine
Amtsvorgänger die Landratten de Laneſſan Lockroy Pelletan und
Thompſon hinterließen bei einer internationalen Parade kaum
noch den fünften Rang beanſpruchen könnte Um ſich raſch wieder
ins Vordertreffen zu bringen will er alle anderen Seemächte über
trumpfen ihren ſtärkſten Fahrzeugen noch ſtärkere gegenüberſtellen
Er nimmt ſich doch vielleicht zu viel vor Jn den miniſteriellen
Blättern lieſt es ſich ja ganz hübſch wenn er ankündigt Frank
reich werde binnen ſechs Jahren über 19 gepanzerte Schlachtſchiffe
verfügen von denen 12 der Dreadnought Klaſſe angehören wür
den Und ſogar einer verbeſſerten Dreadnougth Klaſſe Der
engliſche Typ hatte nicht volle 18000 Tonnen Raumgehalt die
franzöſiſchen Nachbildungen ſollen 23000 Tonnen repräſentieren
Dem Umfang des Schiffskörpers würde die Offenſivkraft ent
ſprechen ſechs gepanzerte Drehtürme mit je 2 Kanonen vom Ka
liber 305 Millimeter ausgerüſtet ſollen die ſchwere und ſechs
Batterien zu je drei Geſchützen vom 14 Zentimeter Kaliber die
mittelſchwere Artillerie konzentrieren Die Geſchwindigkeit iſt
auf 20 Knoten berechnet ſoll aber im Notfall auf mindeſtens 21
Knoten geſteigert werden können

Wie geſagt in den Plänen und Anſchlägen der Herren Marine
Jngenieure nimmt ſich alles das ſehr ſchön aus in den Kredit
vorlagen der Regierung verliert es bedeutend an Reiz und ſchließ
lich iſt für die Verwirklichung des Programms no
gar keine ernſthafte Bürgſchaft zu entdecken Der Miniſter ver
mißt ſich ganz offenbar wenn er die Vollendung der projektierten
Schlachtſchiffe in drei Jahren zuſagt ſo zwar daß deren alljährlich
von 1910 bis 1912 je zwei auf Stapel gelegt und ebenſo regelmäßigin der Zeit von 1913 bis 1915 in Dienſt 43 würden Los gebe

dann ums Jahr 1915 ſechs re eberDreadnoughts Dieanderen ſechs würden durch die bis dahin vollendeten e iffe der
Danton Klaſſe repräſentjert und im Verein mit den Fahrze

bom Typ Patrie wäre die oben angebene Ziffer 19 erreicht Jn
des dieſes ganze Programm beruht auf der r daß die
franzöſiſchen Werften für die Fertigſtellung eines jeden der neuen
Panzerkoloſſe nur drei Jahre brauchten während die Erfahrung
lehrt daß die Saumſeligkeit der Miniſterialbureaus die Un
ſchlüſſigkeit der Jngenieure die Unpünktlichkeit der beteiligten
Privat Jnduſtriellen und die böswillige Arbeitsſcheu der anar

chiſtiſch und antimilitariſtiſch verhetzten Arſenalhandwerker ſelbſt
das kleinſte Kanonenboot nicht vor fünf oder ſechs Jahren vom
Stapel laufen laſſen Uebrigens muß auch das benötigte Werk
gut es müſſen die maſchinellen Einrichtungen die Dock und

aſſinanlagen entweder neu angeſchafft werden oder zweckentſpre
chend verändert erweitert vergrößert werden bevor auch nur an
den Beginn der eigentlichen Schiffskonſtruktion zu denken iſt Die

r Häfen haben ja nirgendwo ein einziges Baſſin in
em ſich ein derartiger Seeriefe bergen könnte Ebenſo fehlen die

Vorrichtungen deren man zu raſchem Verladen von Kohlen von
Munition und Proviant bedürfen wird ſobald das Schiff einmal
auf den Wogen ſchwimmt Die kurze Baufriſt von ſechs Jahren
für die ſechs neuen Schlachtſchiffe iſt alſo eitel Windbeutelei

Ungleich reeller dürften ſich die finanziellen Voran
ſchläge erweiſen wenigſtens in dem Sinne daß die Summe von
74 Millionen pro Schiff jedenfalls erreicht wahrſcheinlich aber
um ein Erkeckliches überſchritten wird Rechnen wir für die ſechs
Dreadnoughts immerhin eine halbe Milliarde ſo werden

wir der Wahrheit ziemlich nahe kommen Es fragt ſich nur woher
die Regierung all das Geld herzunehmen gedenkt Jn den nächſt

Dir ſchöne Exzellenz
Roman von T Tſchürnau

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mich liebt er, jubelte ſie mich allein Es iſt unbegreiflich

aber wahr und es macht mich ſtolz und glücklich Mir gehört er
für jetzt und alle Zeit niemand kann ihn mir ſtreitig machen

Frau Lotti ſtrich der vor ihr Knienden das lockige Haar aus der
Stirn zurück Sie hatte ihre Beſonnenheit vollkommen wiederge
funden

So iſt s wignonne, ſagte ſie Mir hat er zwar niemals
etwas davon anvertraut aber ich glaube daß es eine Zeit gab in
der die Schönheit und die Koketterie der Vandeeren ihn feſſelten
Das ging vorüber als eine gewiſſe kleine eitle Dame auf der
Bildfläche erſchien da Du es ſo genau weißt brauche ich es Dir
nicht erſt zu verſichern Nun will ich Dir noch einen guten Rat
geben liebes Kind Er kommt von einer Frau die ſeit acht Jahren
verheiratet iſt und die ich kann Dir das wohl im Vertrauen
ſagen aus Erfahrung ſpricht Wenn wir uns einem geliebten
Manne zu eigen geben fürs Leben ſo tun wir am beſten uns mit
ſeiner Vergangenheit gar nicht zu befaſſen Seine Gegenwart und
ſeine Zukunft gehört uns an das Vergangene haben wir kein
Recht Erich iſt kein Halbgott wie Du törichtes Kind meinſt aber
die Frauen haben ihn immer für etwas Aehnliches gehalten Sie
haben es ihm nur allzu leicht gemacht ſie zu erobern und ſo kam
es daß er in zahlloſe Herzensaffären verwickelt war die er für
Liebe hielt und die doch von dieſer Himmelstochter nur eben den
Namen geborgt hatten Keine verlockte ihn je dazu ihr ſeine Frei
heit zu opfern Du biſt die erſte der er zugleich mit ſeinem Herzen
auch ſeine Hand bot

Baronin Lotti wußte ſehr genau daß dieſes Letzte eine Lüge
war aber für einen guten Zweck kam es ihr auch auf eine Lüge
nicht an

Laß Dir daran genügen daß er Dich liebt, fuhr ſie fort
frage nicht nach dem was hinter ihm liegt Seine Vergangenheit

hat ihn oft durch düſtere Nacht geführt Du biſt der Engel der ihn
zum Licht emporleitet Hat er Dir von ſeiner troſtloſen Kindheit
erzählt

Nein noch nie
So will ich es tun in kurzen Worten Die Tatſachen ſprechen

für ſich ſie werden Dir beweiſen wie ſehr er Deiner zärtlichen
Liebe bedarf und welch ein neues ihm völlig fremdes Glück Du
ihm geben wirſt wenn Du ihn den bisher Heimatloſen den Zau
ber einer traulichen Häuslichkeit kennen lehrſt Erich iſt die
Pünktlichkeit ſelbſt wir haben alſo noch zwanzig Minuten Zeit
die will ich benützen So höre denn Erich entſtammt einer ſehr
unglücklichen Ehe Sein Vater war ein ſchöner leichtfertiger von
den Frauen vergötterter Mann ſeine Mutter kalt ſtreng fromm
bis zur Bigotterie Sie lebten denn auch meiſt getrennt Erich
mit ſeiner Mutter auf Schloß Dammer der Graf der ein hohes
Staatsamt bekleidete hier in der Gülzowſchen Villa Er ſtarb
jung und ganz plötzlich Erich war damals etwa ſechs Jahre alt
Von jener Zeit ab ſteigerte ſich der kalte Ernſt der Gräfin Gülzow
nach und nach zum finſteren Trübſinn Erich ähnelte ſeinem Vater
gleich ihm war er heiter und lebensluſtig Das ängſtigte die
Gräfin ſie ſah in dieſer Aehnlichkeit den Keim zum künftigen Ver
derben ihres Sohnes und meinte nur durch die ſtrengſte Er
ziehung ſeine Seele retten zu können Erichs Kindheit war entſetz
lich Kein Gefangener in ſeinem Kerker kein Mönch in ſeiner
Zelle kann unfreier ſein als er es war Der Lehrer den man ihm
gab war ein entſetzlicher Patron ein willenloſes Werkzeug der
Gräfin und ein kleinlicher Tyrann ſeinem Zöglinge gegenüber
Jedes Aufflackern frohen Jugendmutes wurde dem Knaben als
Verbrechen angerechnet jeder Ausbruch ſtürmiſcher Heftigkeit
wurde mit Strafen belegt die zu der Schuld in gar keinem Ver
hältnis ſtanden Er durfte mit niemand verkehren er war ſtreng
beobachtet zu jeder Tagesſtunde und wenn er des Nachts aufwachte
ſo ſah er neben ſich das glatte gelbe bartloſe Geſicht ſeines Pei
nigers Jch bin als kleines Mädchen nur ein oder zweimal auf
Schloß Dammer geweſen aber das abſcheuliche Geſicht jenes Men
ſchen iſt mir feſt im Gedächtnis geblieben Jch begriff vollkommen
daß Erich ihn haßte wie ein giftiges Reptil Dieſes ſchreckliche Le
ben mußte Erich ertragen bis zu ſeinem vierzehnten Jahre Seine
Mutter weigerte ſich ihn einer Erziehungsanſtalt anzuvertrauen
und der Vormund einer jener bequemen Leute die lieber jedes
Unrecht dulden als daß ſie ſich einer Szene ausſetzen er gab dem
Willen der Gräfin nach gab immer wieder nach obwohl man in

der ganzen Gegend wußte welch eine troſtloſe Exiſtenz mein armer
Vetter auf Schloß Dammer führte Zum Glück es klingt herz
los wenn ich ſo rede aber ſo wie die Dinge lagen kann ich nur
ſagen zum Glück brach damals die Kataſtrophe aus die man
ſchon längſt erwartet hatte

Die Gräfin Gülzow, fuhr Lotti weiter die ihre Tage in
Gebeten und Kaſteiungen verbrachte verfiel in Wahnſinn Man
brachte ſie in eine Anſtalt in der ſie wenige Wochen ſpäter ge
ſtorben iſt Jhr Tod bedeutete für Erich Erlöſung Er bezog die
Ritterakademie und hatte das Glück ſich ſeine Leutnantsepauletten
zugleich mit dem eiſernen Kreuz im franzöſiſchen Kriege holen zu
können Unverwundet kehrte er heim aus dem Feindeslande und
wer wills ihm verdenken daß er ſich mit vollen Kräften in den
Strom aller der Freuden ſtürzte die ihm bisher ein Buch mit
ſieben Siegeln geweſen waren Er kam in den Ruf eines
mauvais sujet und ich muß ſagen er hat ihn redlich verdient Be
friedigung hat er in dieſem ruheloſen Leben nicht gefunden und die
Schatten die ſeine entſetzliche Kindheit auf ſein Daſein warf
haben das Vergnügen nicht zu verwiſchen gewußt Deiner Liebe
bleibt es vorbehalten dieſe Schatten zu bannen und ihm das
Schloß ſeiner Väter das ihm bisher nur eine Stätte trüber Er
innerungen war zur Heimat im ſchönſten Sinne des Wortes zu
machen Und nun ſei heiter mein Liebling Was braucht Dich die
Vergangenheit zu kümmern Du haſt die Zukunft für Dich und
dieſe Zukunft wird ſo hoffe ich zu Gott für Dich ein einziger
langer heller Sonnentag ſein

Mein armer geliebter Freund
Es klang eine Welt von Zärtlichkeit aus dieſen Worten Saſchas
Lotti meinſt Du wirklich daß es mir gelingen wird ihn ganz

ganz glücklich zu machen
Jſt ers nicht ſchon
Jetzt wohl aber wird er es denn immer ſein
Wenn Du ihn immer liebſt gewiß
O dann iſt ſein Glück ſicher denn ich liebe ihn mehr als ich

ſagen mehr als ich auch nur ausdenken kann er iſt meine Welt
mein Heil mein Gott

Saſcha
Jch weiß es iſt ſündig ſo zu lieben aber ich kann nicht anders

u

Wenn ich des Abens bete ſehe ich ſeine geliebten Augen vor mir
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Seite 2 Dienstag General für und den Saulkreis 30 November 2809ährigen Etat hat ſie als erſte Rate für die beiden ächſt auf vorher die auſtraliſchen Kolonien die Londoner Regierung zur Be in einem Rückgang des Ertrags der direkten und indirektenSie zu legenden Schiffe den beſcheidenen Betrag en 10 vat ſiznahme der nun unter deutſche Herrſchaft gekommenen Inſeln Steuern ſeinen Ausdruck gefunden habe An gresergr engen
lionen eingeſtellt Das allein beweiſt ſchon daß ſie ſelber nicht an aufgefordert hatten Auch der öffentlichen nung Englands be kung auf die Finanzen ſeien ferner die fang e nungen

z Vollendung binnen a Jahren glaubt g Deutſchland ſich e wer m e e Ge a Je W ſif wer arg rengeyr

S i Fi i n Londoner Botaut man ſolche Schiffskörper jetzt in neun Monaten und die tet v ismarck unſere o relrage rich erfint Ah duntelſten Puntt anſchlages
Engländer haben letzthin ſogar nur acht Mongte u
Wenn die Franzoſen ſich irgend einer ähnlichen Leiſtung für fähig
hielten ſo würden ſie für die Arbeiten eines ganzen Jahres nie
die Kleinigkeit von 10 Millionen alſo J illionen pro
als ausreichend zu erachten Es handelt ſich alſo offenbar auch in

v

dieſer ernſten Angelegenheit wieder um einen Bluff Man bi
ſich ein dem Auslande mit ruhmredigen Zeitungsartikeln impo
nieren und die öffentliche Meinung in Frankreich mit den im Holz
chnitt ügten Abbildungen der zukünftigen unüberwindlichen die ſie z übernehmen hatte namentli z zieller A
Flotte befriedigen zu können Letztere Berechnung iſt ja keines für Leiſtungen zur W des Schutzgebiets die zeitweiſe
wegs verfehlt aber die angekündigte Milliardenverzettelung iſt ganz in den Händen der Geſe ya lag Die Organiſation und
de für den Steuerzahler nicht beſonders erfreulich efeſtigung der deutſchen Landeshoheit im Südſeegebiet hat ohne

L utetius Zweifel in dieſen i Fortſchritte gemacht aber ſie iſt noch
lange nicht als abgeſchloſſen zu betrachten Jn Neuguinea iſt
unſere Machtſphäre vielfach nur auf die Küſte beſchränkt während

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 27 November Hofnachrichten
wird gemeldet Nach dem geſtrigen Diner nahm der Kaiſer Ge K
ſangsvorträge des Meiſterſchen Geſangvereins Kattowitz entgegen I
und zog den Dirigenten v Luepke längere Zeit ins Geſpräch Heute ſichten für Tabak
vormittag um 105 Uhr erfolgte in Automobilen die Abfahrt zur ſowie in Kautſchuk ſind die Pflanzungen erheblich vermehrt
Jagd im eingeſtellten Jagen bei Mezerzitz auf Wieſente Sauen
Dam und Rotwild Es herrſcht ſtarkes Schneetreiben

Ein Berliner Blatt erfährt der Kaiſer werde ſich aller
Wahrſcheinlichkeit nach im kommenden Frühjahr auf die Nord

begeben und zwar in den Monaten März und
ieApril O Vorgänge in Griechenland ihn beſtimmt haben

Korfu nicht zu beſuchen iſt nicht bekannt
Aus Braunſchweig Der Einzug der Braut des

Herzogregenten der Prinzeſſin Eliſabeth zu Stolberg Roßla er
folgt wie nunmehr feſtſteht Dienstag den 14 Dezember die An
kunft mittelſt Sonderzuges wird um 1 Uhr 37 Min erwartet Am
Vormittage des folgenden Tages treffen der Kaiſer und die
Kaiſerin hier ein Die Trauung findes mittags 12 Uhr im
Dome ſtatt

Aus München Das Befinden des Herzogs Karl
Theodor hat ſich infolge einer hinzugetretenen Bronchitis ver
ſchlimmert Der Zuſtand des Herzogs iſt ernſt
Der König von Dänemark iſt Sonntag in Gmunden

eingetroffen und am Bahnhof von der Familie des Herzogs von
Cumberland empfangen worden

Stapellaufdes neuen Linienſchiffes Thürin
en Bremen 27 November Das Linienſchiff Erſatz

Beowulf iſt heute nachmittag auf der Werft der Aktiengeſell
ſachft Weſer in Gröpelingen glücklich von Stapel gelaufen Der
rer von Sachſen hielt die Taufrede Die Herzogin vonS tenburg taufte das Schiff auf den Namen Thüringen

Nach dem mit überraſchender Geſchwindigkeit ſich vollziehenden
Stapellauf des neuen Linienſchiffes Thüringen überreichte
Prinz Eitel Friedrich dem Vorſitzenden des Vorſtandes
der R h Weſer Vizeadmiral a D v Ahlefeldden Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Stern Nach der Taufe
ielten im Feſtſaal des Verwaltungsgebäudes Anſprachen der
irektor des Aufſichtsrates der Weſer W der

die Thüringen als ſcharfes ſchneidiges Werkzeug der Marine
und einen neuen Friedenshort pries ferner im Namen des Reichs
marineamtes Kontreadmiral Rollmann der den Wunſch aus
ſprach daß Thüringen nicht das letzte Schiff ſein möge das aufder Weſer gebaut wird Außerdem ſprachen Vizeadmiral von
Ahlefeld und der Vorſitzende des Landesverbandes des Deut
G Flottenvereins des Großherzogtums SachſenWeimar
Eiſenach Juſtizrat Dr Flintzer Orden erhielten auch Direktor

Unger Ingenieur Vogt und mehrere andere Werftangeſtellte
Abends gab die Weſer den geladenen Gäſten ein Mahl im Rats
keller Die Stadt Bremen 47 im herrlich er Feſtſaaldes Rathauſes dem Prinzen Eitel Friedrich und den anderen Fürſt
lichkeiten ein Bankett

Reichstagserſatzwahl in Eiſenach Derm
b ach Nachdem der durch die Triolen Affäre als Abgeordneter

h gewordene bisherige Vertreter von Eiſenach Dermbach
Schack ſein Mandat endlich niedergelegt hat ſteht in dem gen
Kreiſe eine Erſatzwahl bevor Da die Zahl der Anhänger der
Wirtſchaftlichen Vereinigung deren Kandidat Schack war erheblich
zurückgegangen iſt ſo werden am Tage der Erſatzwahl ein Frei
ſinniger und ein Sozialdemokrat um die Palme zu ringen haben
Der Ausgang iſt ungewiß

Noch ein Kolonialjubiläum 3denen in letzter Zeit begangenen Gedenktagen der rn e
cher Kolonien tritt nun auch das Vierteljahrhundert Jubiläum
er Beſitzer e des Südſee Archipels dieam 30 November 1884 durch S M Schiff Eliſabeth und
Hyäne erfolgte Die Nachricht von der deutſchen Flaggenhiſſungauf allen ren Jnſelgruppen des weſtlichen Stillen Ozeans

und von der Nordküſte von Neuguinea gelangte erſt einige Wochen
ſpäter als Gerücht nach Europa aber am 18 Dezember meldete
ein offizielles Telegramm die c Tatſache Jn Auſtralien
war man darüber aus Rand und Band umſomehr als zwei Jahre

Zu den verſchie
eut

gebraucht ſch t jfung der Nordoſtküſte von Neuguinea durch England mit
Anſprüchen kollidieren und mit fr

führten
re c Schutzbrief Reihe v rpflichtungen
erlichen Schutzbrie en eine Reihe von Veie ſi z ſolcher neten

im gang anarchiſcheWei kureert vorkommen wie denn die Unſicherheit im Jnnern die wirtſchaftliche
Ausbeutung des Gebiets noch ſehr beeinträchtigt Aber Fortſchritte

Aus Pleß ſind unvertennbar Huerſt verſprach der Anbau von Kaffee und
akao wenig Erfolg in letzter Zeit wurden jedoch ſchon erfreu d

Kaiſer hat wie ſchon kurz gemeldet an Stelle des am 1 Januar
in den Ruheſtand tretenden Grafen von Zedlih und Trühyſchler
den bisherigen anhaltiſchen Staatsminiſter von
Oberpräſidenten von Schleſien ernannt Johann v Dallwitz iſt
ein Schleſier er wurde 1855 in Breslau geboren
Jahre 1879 als Referendar im Appellationsgerichtsbezirk Breslau

gierungen in Königsberg und Liegnitz
wurde er zum Landrat des Kreiſes Lüben ernannt den er ſchon
vorher verwaltet hatte Jm Jahre 1893 wurde er vom Wahlkreis
Glogau ins Abgeordnetenhaus gewählt
amten die als Abgeordnete im Jahre 1899 gegen die
vorlage ſtimmten und deswegen zur Verfügung geſtellt wurden
Bald darauf aber wurde Herr v Dallwitz wieder in den Staats
S aufgenommen und dem Poſener Oberpräſidium in
gereilt
niſterium des Jnnern berufen und wenige Monate
er die Ernennung zum Vortragenden Rat Als ſol
das wichtige Dezernat für die Perſonalien inne Jm Jahre 1903
wurde er als
Miniſter ernannt

vember
Kammer das Finanzgeſetz
Fehlbetrage von 13,9 Millionen abſchließt Dieſer wird
durch eine Erhöhung der Bierſteuer die am 1 Januar 1910 er
folgen ſoll auf 6,9 Millionen vermindert Wie der Miniſter aus
führte wurde der Staatshaushalt auch im tun Jahre durch die
wirtſchaftliche Depreſſion ungünſtig beeinfluß

en Orts zu erklären daß eine Fefnergrei
nit den deut

üheren britiſchen Ver
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een ſind mehrfach anntlich erſt noch vor kurzem vorge

iche Reſultate erzielt Günſtiger lagen von vornherein die Aus
und Baumwolle hierin und in Kokos

vorden Man hat auch das Vorhandenſein von Kohlen und
goldhaltigem Geſtein auf Neuguinea feſtgeſtellt indes wird E
ein regelmäßiger Bergbau noch nicht betrieben Pera bleibt
die Löſung der deutſchen Südſeeprobleme der Zukunft vorbeh
die hoffentlich allen in die Erwerbung dieſes Schutzgebiets geſetzten
Erwartungen gerecht werden wird

ehalten
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Eingeſtelltes Verfahren Berlin 29 Novem
ber Jn der Angelegenheit der nach monatelangen Ermittelungen
aufgedeckten angeblichen größeren Unterſchleife auf
der Kaiſerlichen Werft in Dan die u zu mehrerenJene führten iſt jetzt durch Beſchluß des rn das
Verfahren eingeſtellt worden da ſich die völlige Unſchuld
ſämtlicher Beſchuldigten erwieſen hat

OeſterreichUngarn
Wien 27 November Die Peptige Audienz des Grafen

Tisza hat laut keine Klärung der politiſchen Lage
Ungarns gebracht Graf Tisza hat die Aufgabe übernommen ſich
arüber zu informieren wie eine Kabinettsbildung möglich ſei

welche Männer hierzu am meiſten geeignet ſeien und wie man eine
Mergat organiſieren könne
Bunkareſt 28 Nvvember Heute mittag fand in Gegenwart des

diplomatiſchen Korps und der oberſten Staatswürdenträger die
Kröffnung des Parlaments ſtatt Der König mit anhaltendem Beifall begrüßt verlas die Thronrede in der er
klärt wird die Beziehungen Rumäniens zu den auswärtigen
Staaten ſeien die n Durch ſeine ſtets maßvolle Tätigkeit habe
Rumänien ſich eine Stellung erworben die ihm das Recht gebe
als ein wichtiger Faktor der europäiſchen betrachtet zu
werden Rumänien habe raſtlos an dem Gelingen der Bemühun
gen aller Staaten zur Feſtigung des Friedens mitgearbeitet der
ebenſo wie die Ordnung im Jnnern zur Sicherung des vollen Auf
ſchwunges der nationalen Kräfte r Die Beſuche
der Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
ſprt die Thronrede fort und die Jnſignien eines Feldmarſchalls
ie Kaiſer Wilhelm mir verliehen waren neue Beweiſe der

uns verknüpfenden Freundſchaftsbande und des von uns erworbenen
Preſtiges Unſere Armee war e lebhaft erfreut durch den
Beſuch einer großen Anzahl von Waffengefährten aus der ruſſiſchen
Armee der die glorreichen Erinnerungen an den Unabhängigkeits
r wachrief Unſere Pflicht iſt es zur Bewahrung der nationalen
Stellung des Königreichs die Stärkung unſerer Militär
macht ohne Unterlaß zu verfolgen Die Thronrede ſtellte die
günſtige Finanzlage und die Vermehrung der nationalen Pro
duktionsquellen feſt und kündigt Geſetzesvorlagen an zur Konſolidierung und Kapitaliſierung der Reſerven des Staatsſchates ur

erechten Verteilung der Steuern zur Förderung der nationalenFnbaſtrie u a Endlich konſtatiert die Thronrede die Vermehrung

der Zahl der ländlichen Schulen ſowie die dauernde Verbeſſerun
im Unterrichtsweſen Die Rede wurde mit andauerndem Beifa
aufgenommen der an der Stelle wo von dem Beſuch der Thron
folger die Rede iſt beſonders ſtark war

Wien 28 November Telegramm Der öſterreichiſche
Parſevalballon der morgen ſeine offizielle Probefahrt ab
ſolvieren wird machte heute mehrere Fahrten darunter eine über
der Stadt Wien wobei auch der Kaiſer von ſeinen Gemächern aus
eine Reihe von Manövern beobachtete Alsdann kehrte der Ballox
nach insgeſamt 2ſtündiger Fahrt zurück

Frankreich
Paris 28 November Der König von Portugal unPräſident Fallières tauſchten heute vormittag Beſuche aus

Paris 28 November König Manuel hatte heute nach
einander Unterredungen mit dem ehemaligen Präſidenten Loubet
W Miniſterpräſidenten Briand und dem Miniſter des Aeußerr
Pichon

aris 28 November Auf den General Verand wurde
heute von einem Manne in der Rue Caſtiglione ein Revolver
anſchlag verübt Der General erlitt am Kopfe zwei Verwun
ſanen die für leicht gehalten werden Der Angreifer wurde ver

aftet
Paris 28 November Der Attentäter der heute auf der

General Verand hob wollte offenbar den Kriegsminiſter
treffen deſſen Bild er bei ſich hatte und der dem General Veraut
ähnlich ſieht Der Angreifer v ein algeriſcher Eingeborener Er
trug zwei geladene Revolver und einen langen Dolch bei ſich Seiner
Ueberwältigung durch die Polizei ſetzte er heftigen Widerſtand ent
gegen und wurde dabei verwundet Bei dem Verhör erklärte e
er ſein ein Opfer der Ungerechtigkeit algeriſcher Offiziere Genera
Verand wurde an der Stirn und im Nacken ſchwer verletzt
Paris 28 November Ueber den auf General Verand ver
übten Mordanſchlag werden noch folgende Einzelheiten berichtet
Der General welcher in großer Uniform war und dem ein Blut
ſtrom über Geſicht und Rücken floß begab ſich von zwei Perſonen
geſtützt in die dem Reſtaurant Continental gegenüberliegende Apo
theke wo ihm ein Notverband wurde Die Stirnwunde
iſt nur oberflächlich dagegen die Nackenwunde eine ſchwere
wenn auch nicht lebensgefährliche Die Rue de Caſtiglione war zur

und wenn ich erwache gilt mein erſter bewußter Gedanke ihm
Kann ich es ändern Nein nein ich kann es nicht Er hat Beſitz
genommen von meinem Denken und Fühlen von jedem Pulsſchlag
meines Herzens Jch bin nur noch ſein Geſchöpf ein Teil von
ihm und ich müßte ſterben wenn ich ihn nicht hätte

Sie ſprach mit einer Leidenſchaft die niemand in dieſem zarten
Kinde vermutet haben würde ihre Augen flammten wie im Fieber
jeder Nerv an ihr bebte

Plötzlich ſprang ſie auf
Da das iſt er Er kommt

Und im Nu war ſie draußen
Frau Lotti ſah ihr kopfſchüttelnd nach
Gott ſchütze dieſes heiße Herz ſagte ſie leiſe und mit einer

Regung der Furcht dachte ſie des Dichterwortes vom Stamm der
Afra welche ſterben wenn ſie lieben

Eine Viertelſtunde ſpäter ritt das Brautpaar durch die Pro
menadenanlagen nach der Chauſſee in welche die Hauptallee ein
mündete

Das Wetter hatte bisher noch keine Reitpartie erlaubt Gülzow
ſah ſeine Braut heute zum erſten Male zu Pferde Er fand ſie
entzückend

Die feine Geſtalt in dem tiefblauen Reitkleide das roſige Ant
litz über dem die pelzverbrämte Polenmütze keck ein wenig nach der
Seite ſaß die leuchtenden Augen und der kleine Mund der zum
Kuſſe lockte das alles war ganz unwiderſtehlich reizend

Gülzow fand es beinahe unmöglich dem lockenden Zauber dieſer
holden Lippen zu widerſtehen und er ſagte ihr das ſo leiſe daß
die Worte nur eben ihr Ohr erreichten

Saſcha erglühte in holdeſter Verwirrung und dann lachten ſie
beide im Uebermaß ihrer Seligkeit

Die ſchöne Exzellenz rollte in einem offenen Wagen an ihnen
vorüber

Blaß vornehm jeder Zoll eine Fürſtin ſo lag ſie in den ſeidenen
Kiſſen des Wagens und antwortete mit einem herablaſſenden
Lächeln auf den Gruß der beiden Glücklichen

Dennoch war ein böſes Leuchten in ihren Augen als ſie
weiterfuhr und ſie kam verſtimmt daheim an

Dieſes Mädchen war wirklich finnverwirrend reizend und Graf
Gülzow ſelbſt die maßloſe Eigenliebe der ſchönen Exzellenz

im Beſitz ſeiner holden Braut zu tröſten über die Enttäuſchung
die ſie ihm ſelbſt bereitet hatte

Aber vielleicht war es eben nur Schein
intereſſant gefunden das zu erfahren

Eine Depeſche welche die ſchöne Exzellenz daheim vorfand gab
ihren Gedanken ſofort eine andere Richtung

Prinz Tertſchakoff war bereits auf dem Rückwege er kam noch
heute an

Gott ſei Dank Nun hatte das Zweifeln und Bangen ein
Ende nun ſtand ſie vor der Erfüllung ihres brenendſten Ver
langens

Bonjour madame la princesse rief ſie übermütig und
nickte ihrem Spiegelbilde zu

Jndeſſen waren Gülzow und Saſcha hinaus gelangt in das
offene Land das weit und glänzend ſich vor ihnen ausbreitete Hier
auf den Feldern lag noch der Schnee und weit drüben am fernen

r miſchte ſich bläulicher Duft mit dem winterlichen Weiß
er Erde

Der Reitknecht war in diskreter Entfernung zurückgeblieben
weithin war kein Menſch zu ſehen die Beiden konnten ſich ein
bilden allein zu ſein mit ſich und ihrem Glück

Sie führten leiſe eines jener Geſpräche deſſen Reiz eben nur
Liebenden zu empfinden wiſſen und das allen anderen ſehr inter
eſſelos ſcheint

Die Pferde gingen Schritt und Gülzow konnte der Bewunde
rung kein Ende finden über die elegante Kunſtfertigkeit mit der
Saſcha den Schimmel zu regieren wußte

Zart und biegſam wie eine Elfe und doch vollkommen feſt ſaß
ſie auf dem feurigen Tiere das mit dem gemäßigten Tempo der
Gangart keineswegs einverſtanden zu ſein ſchien denn es tänzelte
förmlich vor Ungeduld und Erich blieb deshalb dicht an der Seite
ſeiner Braut immer bereit die Zügel zu ergreifen falls die kleine
Hand ſich zu ſchwach erweiſen ſollte

Nicht ſo feſt, mahnte er loſer er wird ſonſt rebelliſch
Ein Schelmenlächeln glitt um Saſchas Lippen ſie machte ihren

Verlobten auf ein Volk Rebhühner aufmerkſam das eben von den
jenſeitigen Feldern aufſtieg und während er dort hinüberſah flog
ſie auf ihrem feurigen Tiere plötzlich mit Blitzesſchnelle die Land
ſtraße entlang

Er fuhr im erſten Moment entſetzt zuſammen im nächſten ſah

Sie hätte es ſehr

fürchtungen zu hegen brauchte er gab ſeinem Pferde die Sporen
und jagte ihr nach

Leicht machte ſie ihm das Einholen nicht als ſie dann doch
die Hufſchläge ſeines Pferdes hinter ſich hörte warf ſie mitten in
der tollen Galöppade ihr Pferd herum und aus ihren Augen blitzte
ihm die übermütigſte Schelmerei entgegen

Habe ich Dir nun bewieſen daß ich zu reiten verſtehe fragte
ſie triumphierend

Er war im Nu neben ihr drängte ſein Pferd dicht an das
ihre und indem er ſie mit dem rechten Arm umſchlang küßte er
ihren lachenden Mund mit ungeſtümer Zärtlichkeit

O Du Böſewicht, ſchalt er Du Hexe Du kleine Teufelin
Mich ſo zu erſchrecken Schämſt Du Dich nicht Du Kobold Was
ſoll ich mit Dir anfangen

Eigentlich eine recht unnütze Frage denn er bewies durch die
Tat daß er gerade in dieſem Augenblick wiſſe was er mit ihr an
fangen ſollte

Der Reitknecht kam in Sicht die beiden wandten ihre Pferde
und ritten weiter dicht aneinander Hand in Hand Auge in Auge
ſchweigend Das höchſte Glück hat wie der tiefſte Schmerz keine
Worte

Wozu hätten ſie auch Worte gebraucht
Jhre Blicke tauchten ineinander mit der beredten Sprache der

Leidenſchafaft ihre Herzen klopfen ſtürmiſch jeder von ihnen
fühlte den erhöhten Pulsſchlag in der Hand des anderen

Was hätten ſie ſich ſagen ſollen
Es war ein ſtummes Liebesbekenntnis heißer überzeugenber

als es ſich in Worte kleiden läßt
Am Eingange eines nahen Dorfes trafen ſie auf eine andere

Kavalkade die ihnen entgegenkam ſechs oder ſieben Herren und
bei ihnen eine einzige Dame Saſcha erkannte die letztere ſofort
es war Mademoiſelle Antoniette Dufour die Kunſtreiterin

Unter den Herren waren der hübſche Brenken Gölling und
Dahlen der letztere in übelſter Laune die durch den Anblick des
glücklichen Brautpaares nicht eben gebeſſert wurde

Der arme Legationsrat hatte heute ſchon viel vom Spott ſeiner
Begleiter zu leiden gehabt er ſah ſehr echauffiert aus und aus
ſeinen Roſinenäuglein lachte nicht die gewohnte Selbſtgefälligkeit

Fortſetzung folgt
mußte das zugeſtehen ſchien auf dem beſten Wege zu ſein ſich er wohl daß er für die brillante Reiterin da vor ihm keinerlei Be
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Nr 280 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 November Seite d
des Attentates von zahlreichen Poliziſten und Neugierigen

beſetzt da der Präſident der Republik gerade den Beſuch des Königsvon Portu al in dem benachbarten See Briſtol erwidert hatte
Die Poliziſten nahmen den Attentäter der zu fliehen ſuchte feſt
Mehrere Spaziergänger ſtürzten ſich auf ihn ſchlugen mit den
Stöcken auf ihn los und riefen Jns Waſſer mit dem Mörder
u Augenblick da hatte ſich das Gerücht verbreitet daß der

nſchlag gegen den König von Fgringg gerichtet geweſen ſei doch
erwies es 8 bald als vollſtändig unbegründet General Verand
war bis 1 Kommandeur der republikaniſchen Garde in Paris

e und vor ungefähr drei Jahren zum Befehlshaber der maze
doniſchen Gendarmeriekorps im Sandſchak Serres ernannt wor
den Der Urheber des Mordanſchlags heißt Robin Endelski
und ſtammt aus Guelma in Algerien Er war früher Sekretär
des arabiſchen Bureaus in Busdada und behauptet er ſei ent
laſſen worden weil er die von den Offizieren began
genen Unregelmäßigkeiten zur Anzeige gebrachta An 200 Offiziere hätten Straf arbeiten von Soldaten der

trafkompagnie ausführen laſſen und die dar von den Ein
geborenen bezahlten eträge eingeſteckt Man habe ihn ermorden
wollen weil er die Wahrheit geſagt habe Er habe darüber an den
Miniſterpräſidenten ein Schreiben gerichtet doch ſei es unbeant
wortet geblieben und ſo habe er ſich ſelbſt zu ſeinem Rechte ver
helfen wollen

Paris 28 November Heute nachmittag wurde die Jahr
hundertfeier der deutſch proteſtantiſchen Bil
letteskirche in der Rue des Archives mit einem Feſtgottes
dienſt begangen welchem der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin
ſämtliche Herren der deutſchen Botſchaft und eine zahlreiche Ge
meinde beiwohnten

Paris 29 November Telegramm Zu Ehren des
Königs Manuel fand geſtern abend ein Diner ſtatt bei dem
Präſident Fallières einen Toaſt auf den König ausbrachte Er
trank auf die Geſundheit der Königin der Königlichen Familie und
auf die Größe und das Gedeihen Portugals des Freundes Frank
reichs König Manuel dankte für den liebenswürdigen Empfang
Die herzlichen Gefühle ſeinem teuren Vaterlande gegenüber er
üllten ihn mit Genugtuung und würden in ſeinem Lande das mit
Frankreich durch ſo enge Bande und durch geiſtige Verwandtſchaft
und tiefe Freundſchaft verbunden ſei den wärmſten Widerhall fin
den Der König trank auf das Gedeihen Frankreichs des Freundes
Portugals Nach dem Diner unterhielt ſich der König mit Loubet
Briſſon Pichon und anderen politiſchen Perſönlichkeiten

Spanten
Madrid 27 November Wie der Kriegsminiſter erklärt

betrachtet die Regierung die Expedition bei Melilla als
beendet da der Feind geſtern keinen Widerſtand geleiſtet habe

Madrid 28 November Jnfolge der Beſetzung des Berges
Atlater beſchloß der Miniſterrat unverzüglich eine Kommiſſion
von Technikern nach Melilla zu entſenden die für vorläufige
Befeſtigungen der neuen Stellung Sorge tragen ſoll Ferner
wurde beſchloſſen die Truppen in dem Verhältnis und zu der Zeit
wie General Marina es für richtig befindet nach der Heimat

urückzubefördern und ſobald die Truppen wieder in
panien eingetroffen ſind die Reſerviſten zu entlaſſen
Melilla 29 November Telegramm Die Führer der

Beni Bu Jfru und der Beni Sidel haben ſich dem General Ma
ring vollſtändig unterworfen und ihm ſogar die Auf
ſtellung einer Harka gegen die anderen Stämme die ſich nicht er
geben wollen angeboten

Bulgarien
Sofia 29 November Telegramm Bei Entgegennahme der

Antwortadreſſe auf die Thronrede hielt der König eine An
ſprache in der er ſagte Bulgarien blühe im Jnnern ſtark
empor und werde dank ſeiner geographiſchen Lage ſtets eine be
achtenswerte Stellung einnehmen

Türkei
Konſtantinopel 27 November Wie die Blätter melden fand

zwiſchen den türkiſchen Truppen und den aufſtändiſchen Stämmen
von Muntefik wieder ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt
Die Aufſtändiſchen verloren über zweihundert die türkiſchen
Truppen ſechzig Mann

Rußland
Petersburg 27 November Der Generalgouverneur

von Finland General Boeckmann iſt zum Mitglied des
Reichsrats ernannt worden

Petersburg 28 November An Stelle des Generals Boeck
mann als Generalgouverneur von Finland tritt der Gehilfe des
Generalgouverneurs Generalmajor Seyn mit Beförderung
zum Generalleutnant

Moskau 27 November Jm Beiſein der Konſuln iſt hier ein
ruſſiſcher Ausfuhr und Einfuhr Verein gegründet worden der
die Hebung der Handelsbeziehungen zwiſchen
Rußland und Weſteuropa bezweckt und in Moskau ein
Muſeum ausländiſcher Warenmuſter einrichten wird

Amerika
Newyork 28 November Mit dem für den Luftkrieg

vorgenommen Es wurden auf einem Feſſelballon in 500 Fuß
öhe n r zwanzig Schüſſe abgegeben die jedoch ſämtlich ihr

Ziel verfehlten

Perfſien
Teheran 28 November Die Regierung hat beſchloſſen die in

Ardebil ründicheß nationaliſtiſchen Freiwi lligen a rück
re Bachtiaren ſollen zur e hterha tung derrdnung zur Verfügung des Gouverneurs bleiben

Lokales
Der Nachdrud unſerer DriginalgokalBerihte i nur mit Quellena ngabe geſtattet

Halle 29 November

Ueber die Beiſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter Leichenauf den ſtädtiſchen Frietheſen ſollen nach einer der Stadtverord

neten Verſammlung zugegangenen Vorlage des Magiſtrats fol
gende Beſtimmungen werden Zur Aufnahme von Aſchen
reſten feuerbeſtatteter Leichen ſtehen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen
zur Verfügung 1 die zur Beerdigung von Leichen dienen Grab
tätten Reihengräber Erbbegräbnisſtätten 2 beſondere

Aſchenſtätten a in den Gartenanlagen einzelner Friedhöfe
b in überdeckten für dieſen Zweck hergerichteten Räumen Kolum
barien einzelner Friedhöfe Die Beiſetzung der Aſchenreſte in
Grabſtätten oder in I enkälten der Gartenanlage iſt oberirdiſch
und Anterirdiſg geſtattet Die Art In geſtartung und Anzahl der
oberirdiſchen Beiſetzungen welche zu ebener Erde aufSockeln in oder auf Grabmälern zuläſſig iſt unterliegt der Ge
nehmigung der ſtädtiſchen Friedhofsdeputation Die unterirdiſche
Beiſetzung erfolgt in Erdgräbern in einer Tiefe von mindeſtens65 e Se Jn einer Grabſtätte dürfen die Aſchenreſte mehre
rer Verſtorbener einer Familie beigeſetzt werden und zwar 1 in
einer unbelegten Erbbegräbnisſtelle in welcher die Beiſetzung von
2 Leichen Doppelgrab zuläſſig iſt 8 Aſchenreſte 2 in einer Erbbe
räbnisſtelle in welcher die Beiſetzung nur einer Leiche zu
äſſig iſt 6 Aſchenreſte 3 in einer voll belegten Erbbegräbnisſtelle

4 Aſchenreſte 4 in einem unbelegten Reihengrabe 6 Aſchenreſte
5 in einem mit einer Leiche bereits belegten Reihengrab 4 Aſchen
reſte Für Reihengräber iſt ein Vorbehalt der Leichenbeſtattung
nicht ſtatthaft Jn einer Aſchenſtätte der Anlagen dürfen auf den
Quadratmeter gerechnet bis zu 6 und in einer Kammerniſche des
Kolumbariums gleichfalls bis zu 6 Aſchenreſte beigeſetzt werden
Die offenen Niſchen des Kolumbariums dienen zur Aufſtellung je
einer Aſchenurne Die Verſchlußplatten für die Kammerniſchen
werden für Rechnung der Erwerber von der Stadtverwaltung ge
liefert Die Benutzung der für die Aſchenſtätten zur Verfügung
geſtellten Teile der Gartenanlagen erfolgt auf Grund eines Be
legungsplanes Es werden darin Aſchenſtätten von verſchiedener
Größe und Anordnung vorgeſehen Jeder Platz wird planmäßig
nach Lage und Nummer bezeichnet Als Aſchenſtätten kleinſter Ab
meſſung werden Flächen von 1 Quadratmeter abgegeben Auf
Wunſch können auch größere Plätze zur Aufſtellung von Urnendenk
mälern überwieſen werden Ueber die Anlegung umfangreicherer
Urnenplätze mit denen gleichzeitig die Errichtung eigenartiger
Bauwerke verbunden iſt werden mit den Erwerbern beſondere
Verträge geſchloſſen Für die Ueberlaſſung eines Aſchenbeiſetzungs
platzes wird ein Stellengeld und für die Beiſetzung von Aſchen
reſten werden Gebühren nach Maßgabe der nachfolgenden Ord
nung erhoben Das Nutzungsrecht an der Aſchenſtätte erliſcht
wenn nicht andere Vereinbarungen getroffn ſind ohne Rückſicht auf
die ſpätere Beiſetzung weiterer Aſchenreſte in ihr in 20 Jahren
nach der Erwerbung Erneuerung des Nutzungsrechts auf eine
weitere Benutzungsdauer iſt zuläſſig Wird die Benutzung der
Stätte aufgegeben ſo erhält die Verwaltung das Recht zu erneuter
Verleihung der Stelle gegen Zahlung des vollen Stellengeldes
Eine Kückzahlung des Stellengeldes zu entſprechendem Teile findet
nicht ſtatt Eine Uebertragung der Beiſetzungsſtelle an Dritte
durch den Stelleninhaber iſt unſtatthaft Durch die Beiſetzung
eines Aſchenreſtes in einer Grabſtätte Reihengrab Erbbegräbnis
wird die für die Grabſtätte nach den Beſtimmungen der Begräb
nisordnung laufende Ruhe bezw Verleihungszeit nicht berührt
Findet nach Erlöſchen des Benutzungsrechtes eine Verlängerung
der Friſt nicht ſtatt ſo darf die Friedhofsverwaltung die beigeſetzten
Aſchenreſte wenn es die Raumverhältniſſe erfordern entfernen
Die Aſche wird dann an geeigneter Stelle des Friedhofs der Erde
übergeben Die Beiſetzung eines Aſchenreſtes bedarf vorheriger
Anmeldung beim Magiſtrat Friedhofsverwaltungſ Der Anmel
dung iſt eine Ausfertigung der ſtandesamtlichen Sterbeurkunde
ſowie die Beſcheinigung über die erfolgte Einäſcherung beizufügen
Mit der Anmeldung iſt gegebenen Falles zugleich die Genehmigung
zur Aufſtellung einer Urne oder eines Urnendenkmals zu ver
binden Dem Antrage müſſen entſprechende Zeichnungen beigefügt
werden aus welchen ſich die Form der Urne die Jnſchrift und die
Art ihrer Aufſtellung bei Urnendenkmälern auch die Form des
Denkmals und die Zahl der in Ausſicht genommenen Beiſetzungen
ergibt Das zur Verwendung kommende Material iſt zu bezeichnen

feſten

die laufenden Regiſter für Reihengräber und Erbbegräbniſſe ein
getragen Daneben wird ein für alle Aſchenbeiſetzungen gemein
ſames Regiſter mit alphabetiſchem Anhange geführt Urnen
buch Jm übrigen finden die Beſtimmungen der Ordnung für
die ſtädtiſchen Friedhöfe auch auf die Aſchenbeiſetzungsſtätten ſinn

beſtimmten Armeegeſchüntz wurden geſtern Schießübungen
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gemäße Anwendung Eine Verantwortung für Beſchädigungen an

Menckhoff Co
Wäschefabrik mit Kraftbetrieb

Wir haben das W gesamte Lager in

Bielefelder Tischzeugen
von einer der grössten Bielefelder Wehbereien übernommen und gelangt dasselbe solange der Vorrat reicht weit unter Webereipreis zum Verkauf

Die Beiſetzung von Aſchenreſten wird nach ihrer Zugehörigkeit in

Urnen und n oder für Entwendungen wird von de
Verwaltung nicht übernommen

r

I Beiſetung von Aſchenreſten in Grabſtälten Reihen
gräbern Er begab atten

1 Für die Beiſetzung eines Aſchenreſtes in einer unbelegten Grabſtätte ſſnb die Sätze der jeweilig geltenden Ge
bührenordnung für die Beerdigung von Leichen zu ent
richten
Für jede weitere Baſebnrg eines Aſchenreſtes in einer mit
einer Leiche oder einem Aſchenreſt bereits belegten Grab

t iſt eine Gebühr von 5 Mark zu zahlen
eiſetzung von Aſchenreſten in beſonderen Aſchenſtätten

1 Beiſetzung im Kolumbarium
ür Ueberlaſſung eines Kammerplatzes auf 20 Jahre 100 Mk
ür Ueberlaſſung eines Niſchenplatzes auf 20 Jahre 100 Mk
eiſetzung in den Garten anlagen

für Ueberlaſſung eines Platzes in der Reihenbeiſetzung auf
20 Jahre für den Quadratmeter 10 Mk
für Ueberlaſſung eines Platzes an bevorzugterer Stelle der
Gartenanlagen Gartenplatz auf 20 Jahre für den Quad
ratmeter 25 Mk
für Ueberlaſſung eines Gartenplatzes auf eine längere Zeit

als 20 Jahre ſind entſprechend höhere Beträge zu
ahlen3 Fur die I eines Aſchenreſtes in den Aſchenſtätten zu

h und 2 iſt außerdem eine Gebühr von 5 Mk zu ent
richten

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 November W Heute Nacht erbeuteten

Juwelendiebe bei einem Schaufenſtereinbruch in einem Uhr
macherladen im Oſten Berlins Schmuckſachen im Werte von
10 000 Mk Die Täter ſind entkommen

Wolferode bei Eisleben 28 November W Jn der
Nacht zum Sonntag wurde auf dem Gleiſe der Staatsbahn in der
Nähe des Wimmelburger Holzes die Leiche eines etwa 30
Jahre alten Mannes gefunden Ueber die Perſonalien des
Toten konnte bisher noch nichts ermittelt worden ebenſo nicht ob
Mord oder Selbſtmord vorliegt Die Staatsanwaltſchaft ſoll ſich
bereits zur Unterſuchung nach Wolferode begeben haben

Nach einer anderen noch nicht beſtätigten Meldung ſollen
Bahnbedienſtete als ſie die Strecke abgingen von zwei in der Nähe
der Leiche ſich aufhaltenden Männern mit einem Gewehr bedroht
worden ſein

Paris 29 November W Von maßgebender Seite wird
gemeldet daß der Erzbiſchof Amatte die Einladung des
Sekretärs des Bäckergehilfenſyndikats Bonsquet der am nächſten
Donnerstag in der Arbeiterbörſe ſtattfindenden Verſammlung zu
gunſten der Liga der Menſchenrechte beizuwohnen ablehnen wird
Dem Erzbiſchof naheſtehende Perſonen hätten erklärt daß ſie das
Einladungsſchreiben Bonsquets für einen ſchlechten Scherz hielten

Paris 28 November W Der Verteidiger
Endelſis Advokat Bonzon erklärte einem Berichterſtatter
Endelſi ſei weder ein Anarchiſt noch ein Antimilitariſt ſondern
ein verzweifelter wahrſcheinlich aber verrückter
Menſch deſſen Geiſteszuſtand von den Gerichtsärzten unterſucht
werden müſſe Endeſi habe ſich nach ſeiner Entlaſſung an die Liga
der Menſchenrechte und an einen ſehr bekannten ſozialiſtiſchen
Abgeordneten gewandt mit der Bitte ihm zu einer Entſchädigung
zu verhelfen Sein Geſuch ſei erfolglos geblieben Advokat Bonzon
fügte hinzu er habe kürzlich im Auftrage ſeines Klienten an den
Staatsrat ein Geſuch um die Genehmigung einer Schadenerſatz
ſumme von 32000 Franks gerichtet doch ſei das Geſuch noch un
erledigt Die Gerichtsärzte die die Verletzungen des Ge
nerals Verand unterſucht haben haben erklärt daß die
8 Millimeter Revolverkugel auf der einen Seite in den Hals ge
drungen ſei die Wirbelſäule getroffen habe und auf der linken
Halsſeite wieder herausgekommen ſei Bei ſeinem Sturze habe ſich
General Verand an der Stirne an der Naſe und am Munde
Quetſchungen zugezogen Sein Zuſtand ſei ernſt aber nicht
lebensgefährlich

Petersburg 29 November W Jn der vergangenen
Nacht nahm die Polizei bei der Auflöſung einer unange
meldeten Verſammlung etwa 100 Verhaftungen vor
Unter den Verhafteten befindet ſich auch ein Dumaabgeordneter

Der finnländiſche Senat hat den Kaiſerlichen Befehl erhalten
Maßnahmen zur Aufhebung desfinn ländiſchen Ober

5

Militärgerichts zu treffen

HA I I a SGeiststrasse S

Gleichzeitig Fortsetzung unseres Ausverkautes
i Reisemuster in Damenwäsche Bettwäsche er

von morgens 11 bis abends 7 Uhr statt

Auch Sonntags geöffnet

Verkauf zu Fabrikpreisen findet nur direkt in der Fabrik Geiststrasse 19
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o Musikalien o
Nelodienschatz fürs deutsche IHaug

für musikalisehe Felnsehmeckoer

enthält 95Salonstücke Tänze Märseche
Weihnachtsmusik Walzerlieder

Studentenlieder Volkslieder
Vaterlandslieder usw

elegant gebunden

Pür frohe Kreise
Elite Album enthaltend

50 Piecen moderner Operettensohlager 65
und Tänze darunter Stücke aus

Herbstmanöver Fideler Bauer
Dollarprinzessin Donnerwetter

Tadellos Die Sprudelfee NMiss
Dudelsaeck elegant gebunden

Richard Wagner Album
enthält 50 Piecen aus dessen berühmtesten Musik

dramen darunter Stücke aus

Parsival Götterdämmerung 50
Meistersinger Siegfried Rheingold

Tristan u Isolde Lohengrin
Walkäüre

stark Kkartoniert
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Der angekündigte

Wwſ CDfeltfiuns yerla

c cm

Prrot der billigen Preise

muss jeder Käufer von der
Eleganz der Verarbeitung
der Konfektion und den
überaus guten Qualitäten

überraseht sein

Hamburger
Engros Lager

Leopold

dec

aus Ia Seiden und Spitzen
stoffen Reisemuster tonan
gebender Blusen Spezialisten
auserlesene Meuheiten dieser
Saison schwarz und farbig

durchwoeg

gstüme

vornehme Neuheiten
Tailor made

beste Schneiderarbeit aus
vorzüglichen Tuch und
Diagonalstoffen in vielen
Farben Der dies Mode
entspr verarbeitet Jacke
sehr lang m Tressen und
Schalkragen durchweg

engl ähnlich aus besten glatten
gestreiften u karierten Winter
Stoffen marineblau usw in den
Längen bis 120 cm ca durehweg

auf Preise Qualit u Ausführ
Sensation hervorrufen

Diese Paletots werd in Bezug

öehe

mit Sattel Corsage Mieder
falten und glatt schwarz und
in allen erdenklichen Farben
wie taupe lila erika
marine usw bis zu den
grössten Nummern

Weihnachtsverkaufspreis
12 50 bis

beginnt

Dienstag den 30 November
vormittags 8 Uhr

g

h

Damen Konfektion

I 36aus vorzüglichen Popeline
Flanell und anderen Stoffarten
z T Kollektionspiecen ent
zückende Neuheiten letzter
schienene Farben u schwarz

durechweg

ſterröche

aus Ia Seide Moiré
und Tueh in allen Farben
u wünschens werten Fassons

aus vorzügl Astrachan Eskimo
u Presidentstoffen Seidenplüsch
u Seidensammeten schwarz für
Frauen in jed gewünscht Fasson
u Länge beste Konfekt 29 75 bis

Diese Paletots entstammen den
Werkstätten massgebendster

Kontfektionstabrikanten

t

für Gesellschaft Strasse und

Haus in entsprechenden
Verarbeitungen und Stoffen
aus den ersten Kleider
Ateliers Letzte Mode
Erscheinungen

durchweg

t Pariser und Wiener Ursprungs die durch Ausstellung kaum merklich gelitten wie
Blusen seidene Vnterröcke Ball und Gesellsechatts

tolletten Spitzenjneken Morgenröcke u Matinees in Seide und Wolle und Kostümröcke
durchweg zu Spottpreisen

Kostüäme Kleider

Knaben und Mädchen Konfeßction
als Jacken Paletots Kleider Capes Auzüge Joppen HMosen

Original Kieler Paletots Anzüge und Kleider
zu entsprechenden Weihnachts Verkaufspreisen

Nussbaum G m b H

Gr Ulrichstrasse
6061
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